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Bern ird das Collegiatſtift , welches in unſern Tagen aufgehoben wurde . Markgraf
Wilhelm baute im Jahr 1613 das Capuzinerkloſter ( gegenwärtig der Badiſche Hof) ,und ein Jahr ſpäter das Jeſuitencollegium mit einer Schule .

Im Jahr 1668 ſtiftete die Markgräfin Anna Franziska , aus dem Hauſe Fürſtenberg
s Nonnenkloſter zum heiligen Grabe , welches noch jetzt beſteht , und mit einer

weiblichen Erziehungsanſtalt verbunden iſt .
ie Stadt Baden mag gegenwärtig an 6500 Einwohner zählen
ie Zahl der Kurgäſte und Reiſenden , welche dieſen Kurort jährlich beſuchen

ſtieg in den letzten Jahren bis auf 30,000 und darüber .
Auf einem Hügel , hinter welchem ſich nördlich der alte Schloßberg erhebt , deſſen

Felſengerippe jetzt halb entblößt daſteht , entſpringen die warmen Quellen , 14 an
der Zahl , und um ſie her liegt ein Theil der Stadt . Ein andere ſteigt bis zur
Kuppe des Hügels , wo das neue Schloß ſteht , und der dritte größere Theil dehnt
ſich am Saume des Hügels und gegen das Beuren - oder Bürenthal hin aus .

ie Thore und größtentheils auch die Mauern wurden in der letzten Zeit
abgetragen .

Es gibt um Baden viele Standpunkte , von denen aus die Stadt , mit ihren
reichen , maleriſchen Umgebungen , ein ſchönes und jedesmal neues Bild macht

II .

Baden und ſeine nächſten Umgebungen .
1.

VUaden vom Klussbad aus .
Als Hauptpartien in dieſem ſchönen Bilde treten das alte Converſationshaus ,

die Pfarrkirche und das Schloß hervor . Rechts ſieht man das Luſthaus mit dem
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anmuthigen Garten der Frau Großherzogin Stephanie , links den freundlichen Landſitz
des Herrn v. Rothſchild . Im Hintergrund ragen aus Tannen die Ruinen der alten

Fürſtenburg hervor . Die jährlich zunehmende Frequenz im Beſuch der Badener

Quellen datirt vom Jahr 1808 . Durch ſeine mannigfachen Naturſchönheiten , ſeinen
milden Himmel , ſeine herrlichen Anlagen , und ſo manche Einrichtungen , die den

gebildeten Fremden anziehen , iſt Baden jetzt ein wahrhaft europäiſches Bad geworden .

2

Saden vom Gernsbacher Wege aus

das Eigene , daß ſie , mit ihren Bergen und Hügeln , von
verſchiedenen Standpunkten aus , jedesmal wieder ein neues , freundliches Bild zeigt
Die Anſicht vom Gernsbacher Wege aus , am Fuße des Häßlich , wird beſonders
dadurch anziehend , daß ſich Baden hier in einem einfachen , ländlichen Rahmen

darſtellt . 2 Brunnen links mit der maleriſchen Baumgruppe , die Brunnenſtube
rechts mit einem Theil der anmuthigen Weidenallee , ſo wie die Berge im Hintergrunde ,
unterbrech undlich das geregelte Architektoniſche , und von den Gebäuden treten
faſt nur die zendern , nämlich die Spitalkirche , die Pfarrkirche mit der Trinklaube

und das Schloß bedeutſam hervor . Dieſe Stelle iſt auch vom Gewühl und Lärm

entfernt , und wird weniger beſucht

3.

Das Conversationshaus in Vaden .

Wie Baden unter allen europäiſchen Bädern daſteht , ſo darf auch ſein Converſationshaus
beſonders was innere Ausſtattung betrifft , mit keinem andern die Vergleichung ſcheuen
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